
Kleintierzuchtverein: Am
Wochenende Lokalschau

Schorndorf.
Der Kleintierzuchtverein Schorndorf
veranstaltet am kommenden Wochenen-
de seine diesjährige Lokalschau. Sie ist
in der Ausstellungshalle Auf der Au am
Samstag, 8. November, von 14 bis 20
Uhr, am Sonntag, 9. November, von 11
bis 18 Uhr geöffnet. Ausgestellt werden
Hühner, Kaninchen und Tauben. Für das
leiblicheWohl der Besucher ist an beiden
Tagen gesorgt. Außerdem gibt es eine gut
bestückte Tombola. Der Eintritt ist frei.

Kompakt

ChristlicheWissenschaft:
Dankgottesdienst

Schorndorf.
Der Dankgottesdienst der Christlichen
Wissenschaft findet am Samstag, 8. No-
vember, statt. Er beginnt um 15 Uhr im
Kirchengebäude in der Uhlandstraße 67.
Anschließend sind die Besucher zum ge-
mütlichen Beisammensein eingeladen.

Zwei Dia-Vorträge über
südamerikanische Länder

Schorndorf.
Zwei Dia-Vorträge über die Andenlän-
der Bolivien, Peru, Ecuador sowie über
Brasilien/Venezuela werden am Samstag
und Sonntag, 8. und 9. November, in der
Adventgemeinde in der Aichenbachstra-
ße 41 jeweils um 19 Uhr gezeigt. Der Ein-
tritt ist frei, eine Spende willkommen.

Schorndorf.
Am 9. November jährt sich der Tag des
Mauerfalls zum 25. Mal. Die Überwin-
dung der Teilung Deutschlands durch die
friedliche Revolution im Jahre 1989 ist
ein historisches Ereignis, das der CDU-
Stadtverband Schorndorf auch vor Ort
feierlich begehen will. Deshalb organi-
siert er am Sonntag, 9. November, im
„Traumpalast“ in der Rosenstraße eine
Veranstaltung zum Mauerfall. Sie be-
ginnt um 14.30 Uhr.
Ehrengast ist Jörg Drieselmann. Der

ehemalige DDR-Bürgerrechtler und heu-
tige Leiter des Stasi-Museums Berlin
lässt an seinen ganz persönlichen Erfah-
rungen teilhaben. Anschließend wird der
mehrfach preisgekrönte Film „Das Le-
ben der Anderen“ gezeigt.
Der Eintritt ist frei, die Sitzplatzan-

zahl aber begrenzt. Anmeldung per E-
Mail an info@cdu-schorndorf.de. Pro-
grammablauf: Einführung – Ingo Som-
brutzki, Stadtrat, Vorsitzender der CDU
Schorndorf; Grußwort – Dr. Joachim
Pfeiffer, Bundestagsabgeordneter; An-
sprache – Jörg Drieselmann, Leiter des
Stasi-Museums Berlin; Spielfilm „Das
Leben der Anderen“; Stehempfang.

CDU-Veranstaltung
zumMauerfall

Schorndorf.
Im Oktober und November 2014 ist das
Künstlerkollektiv „Jazz & More“ auf ei-
ner ganz besonderen Tour durch Baden-
Württemberg: In Workshops und Kon-
zerten geben die international bekannten
Musiker – darunter vier Jazzprofessoren
und vier Landesjazzpreisträger (BW) –
Kindern und Jugendlichen ihr Wissen
und ihre Freude an zeitgemäß improvi-
sierter Musik weiter. Die Workshop- und
Konzertreihe wird von der Baden-Würt-
temberg-Stiftung und der Bauder-Stif-
tung unterstützt.
In insgesamt zehn Städten macht das

Projekt Station. An jedem Ort steht nach
dem halbtägigen praktischen Workshop
an einer Regelschule auch ein Konzert
auf dem Programm. Hier können, neben
den acht renommierten Musikern des
„Jazz & More Collective“, auch die in
den Workshops geförderten Nachwuchs-
talente ihr Können zum Besten geben.
Am Freitag, 7. November, ist das „Jazz

& More Collective“ mit seinem Work-
shop- und Konzert-Projekt in Schorn-
dorf zu Gast. Das öffentliche Abschluss-
konzert des Tages beginnt um 19.30 Uhr
im Musiksaal des Max-Planck-Gymnasi-
ums (Tickets neun Euro, ermäßigt drei
Euro). Das Publikum kann sich freuen
auf Eigenkompositionen und ausgewähl-
te Lieblingsstücke – von Swing über Mo-
dern Jazz bis hin zu Popsongs. Zum Auf-
takt des Jazz&More-Konzerts heißt es:
Bühne frei für den Nachwuchs. Die
Workshop-Teilnehmer des MPG bringen
ihre neu erarbeiteten Nummern zu Ge-
hör.

Workshop und
Konzert imMPG

Schorndorf.
Die Theatergruppe vom Karlsstift lädt
alle Interessierten am Samstag, 8. No-
vember, zur Aufführung des Stücks „Die
Gedanken sind frei“ in die Seniorenresi-
denz ein. Beginn ist um 15.30 Uhr.

In Kürze

Zwei Tage lang
� Die Aktion der Gottlieb-Daimler-Re-
alschule fand gestern und amDienstag
statt. Der Dienstag drehte sich rund
um den Schulbus. Dabei lernten die
Schüler, dass Schulranzen nicht auf
demBoden abgestellt werden dürfen,
da sie bei einer Vollbremsung durch
den Bus geschleudert werden. Außer-
dem machten sie den Versuch, einmal
mit Drängeln in den Bus einzusteigen
und ein zweites Mal geordnet, wobei
sie feststellten, dass letztere Variante
weniger Zeit in Anspruch nimmt. Sie
erfuhren, dass sie im Bus nicht im
Eingangsbereich stehen bleiben dür-
fen, sondern nach hinten durchlaufen
müssen. Dass dazu Profis an die Schule
kommen, „ist eine tolle Aktion“, so
Schulleiter Peter Hoffmann.

Wunder“, 19 Uhr; „Phoenix“, 21 Uhr; „Maps to the
Stars“, 22.45 Uhr; öffentliche Manufaktur Beirats-
sitzung, 21 Uhr; Club-Kneipe, 18-24 Uhr.
APB Kunstgalerie, Paul-Strähle-Str. 26: Aus-
stellung „Quatt(d)ro in Gloria“, 17-19 Uhr (sowie
nach Vereinbarung Kunst@akku-power.com)
Goldschmiede Atelier Kehle, Hetzelgasse 17:
Ausstellung „Impressionen aus Schorndorf und
Umgebung“ von Heidi Maria Müller, 10-19 Uhr.

Sozialdienste
Tafelladen, Grabenstr. 28: geöffnet 14-17 Uhr.
Erlacher Höhe,Weilerstraße 14: Job-Café für
Arbeitslose, 13-17 Uhr,� 0 71 81 / 62 24 46.
Eltern-Kind-Zentrum: Geburtsvorbereitung, Ba-
byschwimmen, Yoga für Schwangere, Fair-Streit-
training, Beckenbodenschulung,� 25 59 40.
Kreisdiakonieverband Rems Murr Kreis
(Umzug in die Arnoldstraße 5 (beim Kessel-
haus), 3. OG): 10-12 Uhr, offene Sprechstunde,
Info/Termine� 0 71 81/ 92 09 80 25. – Fachbe-
reiche: Psychosoziale Beratungs- und Behand-
lungsstelle für Suchtgefährdete/Suchtkranke, Te-
lefonzeiten, 9-12 und 14-16 Uhr,� 0 71 81 /
92 98 31. – Paar-, Lebens-, Sozialberatung, Kur-
vermittlung, Telefonzeiten 8.30-12 Uhr,
� 0 71 81 / 92 98 25. – Jugendmigrationsdienst
Beratung junger Ausländer/Migranten, offene
Sprechstunde, 15-18 Uhr und nach Vereinba-
rung,� 0 71 81/ 4 82 96 10.
Tauschring „Nimm&Gib“,Schlichtener Str. 25:
16-18 Uhr,� 25 25 28.
Mobile Jugendarbeit, Augustenstraße 2: Ar-
beitslosenfrühstück, 10-12 Uhr; Treff für junge Er-
wachsene, 12-14 Uhr,� 13-14 Uhr, Tel. 6 96 77.
Johanniter, Baumwasenstr. 5: Senioren-Menü-
service, Johanniter-Hausnotruf und Betreuungs-
dienste,� 0 71 81 / 4 74 52-0, Fax 0 71 81 /
4 74 52-69, info.schorndorf@johanniter.de
www.johanniter.de
Diakoniestation Schorndorf und Umgebung,
Hegelstr. 40: Kranken-/Altenpflege; Nachbar-
schaftshilfe, hauswirtschaftliche Versorgung, Es-
sen auf Rädern,� 0 71 81 / 6 06 77 90.
DRK, Lortzingstr. 48: ambulanter Dienst, 8-12
Uhr, � 7 53 58.
AWO-Sozialstationen Rems-Murr GmbH,Wie-
senstr. 20: Krankenpflege, Nachbarschaftshilfe,
Familienpflege, Essen auf Rädern, Betreuungs-
gruppe für Demenzkranke,� 92 94 93, Mail:
sozialstation@awo-rems-murr.de
Beratungsstelle für Familien und Jugendli-
che, Silcherstr. 39: Anmeldung, 14-16 Uhr,�
9 38 89-50 39.

mail: info@tev-schorndorf.de
KreisdiakonieverbandRems-Murr: Information
und Termine:� 0 71 81 / 92 09 80 25.
Diakonie Stetten: 9-17 Uhr, Sprechzeiten.
Frauenhaus: Terminvereinbarung� 0 71 81 /
6 16 14.

Öffentliche Einrichtungen
Stadtwerke, Augustenstraße 7: Nachmittag mit
Imker Friedrich Benzenhöfer „Die Welt der Bie-
nen“, 14-17 Uhr.
Ev. Stadtkirche: 18-19 Uhr, Schweigemeditati-
on. Kontakt:� 0 71 81 / 9 37 63 02.
Martin-Luther-Haus, Friedrich-Fischer-Str.1:
Einführung Pfarrerin Dorothee Eisrich in die
Theologie „Paulusoratorium“ von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy, 19.30 Uhr.
Stadtbücherei, Augustenstraße 4: 10-19 Uhr.
Jugendzentrum Hammerschlag: 16-22.30 Uhr.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Erleb-
nisbad, 6.30-21 Uhr; Massage, 10-21 Uhr; Sauna
(gemischt), 9-22 Uhr.

Notfalldienst Ärzte
Bereitschaftsdienstpraxis am Kreiskranken-
haus Schorndorf, Schlichtener Straße 105:
Montag bis Donnerstag 18.00 Uhr bis 7.00 Uhr
am Folgetag,� 0 71 81 / 9 93 03 30.
Kinderärzte
Diensthabende Praxis abrufbar bzw. automati-
sche Weiterleitung über Telefon Ihres Hausarz-
tes.

Nachtdienst-Apotheke
Kur-Apotheke Welzheim, Kirchplatz 25, Welz-
heim,� 0 71 82 / 89 52 und Salier-Apotheke
Winterbach, Bahnhofstraße 1, Winterbach,�
0 71 81 / 4 11 58.

Kultur
Galerien für Kunst und Technik, Arnoldstr. 1:
10-12, 14-17 Uhr. – Führung Dr. Beatrice Büch-
sel durch die Rauminstallation „Kosmonauten“,
19 Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 7-9: geöffnet, 14-20
Uhr.
Rathaus, Marktplatz 1: Ausstellung „Oradour –
Geschichte eines Massakers“.
Daimler Geburtshaus, Höllgasse 7: 14-17 Uhr.
Manufaktur: Kino Kleine Fluchten: „Land der

19.30-21 Uhr, ältere Jahrgänge, 20-22 Uhr, Joh.-
Phil.-Palm-Halle; Breakdance, 19.30 Uhr, Joh.-
Phil.-Palm-Halle;Aerobic, 20.15 Uhr MPG; Free-
dance (ab 14 Jahre), 20 Uhr, Joh.-Phil.-Palm-
Halle; Nordic Walking, 19.30 Uhr Parkplatz am
Ende der Johannesstraße; Fußball, 21 Uhr,
MPG.
Kneipp-Zentrum, Grabenstr. 28: Studio 1: Bo-
dyART (Extrakurs mit Kinderbetreuung), 9.30
Uhr; BodyART sanft (Extrakurs mit Kinderbetreu-
ung), 10.40 Uhr; Pré Ballett II (ca. 5 J.), 14.30
Uhr; Ballett (7-8 J.), 15.15 Uhr; Ballett Mittelstufe
(ab 13 J.), 17 Uhr; Ballett Erwachsene (Fortge-
schrittene), 18.30Uhr; Rosanetics (Extrakurs), 20
Uhr. – Studio 2: funktionelles Rückentraining,
8.30 Uhr; Power für Figur u. Rücken (mit Kinder-
betreuung), 9.30 Uhr; Wellness für den Rücken,
10.30 Uhr; Osteoporosegymnastik (Prophylaxe),
14.30 Uhr; Wirbelsäulen-Gymnastik, 17 Uhr; Bo-
dytoning, 18 Uhr, Rundum Fit, 19 Uhr; Core-Trai-
ning, 20 und 21 Uhr. – Studio 3: Yoga sanft (Ex-
trakurs, 14 Uhr; Tai Chi Chuan (Extrakurs), 19
Uhr.
Alpenverein: Gymnastik für jedermann, 20.15
Uhr, Turnhalle Albert-Schweitzer-Schule.
Kath. Kirchenchor: 20 Uhr Heilig-Geist.
Schorndorfer Bündnis für Familien: Kontakte:
Marita Holst-Gericke� 0 71 81 / 99 40 04; Sabi-
ne Keck� 0 71 81 / 9 90 12 03;
Mail: schorndorferbuendnis@web.de

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19
Café „Glashaus“, 2. Obergeschoss: 9-12 Uhr
und 16-19 Uhr, Begegnungscafé.
Offener Treff für Menschen mit und ohne Han-
dicap: 16-19 Uhr.
PC Kurs „Ü 50 “ online: 9.30-11.30 Uhr, Com-
puterhilfe für Senioren, Infos:� 0 71 81 /
88 77 19.
Sprachcafé für Asylbewerber: 14-16 Uhr.
Deutscher Mieterbund Mieterverein: Rechts-
beratung in Mietangelegenheiten, 16-19 Uhr,�
0 71 81 / 88 77 22.
Kinderschutzbund:Geschäftsstelle, 9.30-11.30
Uhr, geöffnet (außerhalb dieser Zeit Anrufbeant-
worter,� 88 77 17, geschaltet; wellcome�
0 71 81 / 88 77 -16 und -04; anonymes Kinder-/
Jugend-Sorgentel. 08 00 / 1 11 03 33; Elterntel.
08 00 / 1 11 05 50.
Pfiffikus-Kleiderladen, Erdgeschoss: 9-12 Uhr,
� 88 77 10.
Tageselternverein Schorndorf und Umge-
bung: 9-11 Uhr,� 88 77 20;

Vereine/Organisationen
1930er Schorndorf: 13 Uhr, „Goldene Rose“.
SchorndorfCentro: 16.30 Uhr, Oberer Markt-
platz, Lampionumzug in der Schorndorfer Innen-
stadt.
Gaupp’sche Apotheke: Führungen durch den
historischen Apothekenkeller, 15, 16 und 17 Uhr.
Seniorenforum/Seniorenrat: Bewegungspar-
cours Süd: Gehen in Begleitung, 15 Uhr, ab Os-
kar-Frech-Seebad.
1947/48er Schorndorf: 19.30 Uhr, Gasthaus
„Lamm“, Schornbach.
Karl-Wahl-Begegnungsstätte, Augustenstr. 4:
814-17 Uhr, geöffnet für Jung und Alt; Mittags-
tisch, 12-13.30 Uhr,� 58 74.
AlpenvereinMountainbiker:Afterworkbiken, 18
Uhr, ab Freeride Mountain, Daimlerstr. 39.
Tauchclub Bonito: 18.30-20 Uhr, Jugendtrai-
ning (ab 12 J.), Oskar-Frech-Seebad.
CVJM-Jugendhaus, Kirchplatz 11: 19 Uhr,
J.U.M.P. für Jugendliche ab 15 Jahre; 19.30 Uhr,
Grace 1 Bibelkreis für Junge Erwachsene ab 18
Jahre.
DLRG: Jugendabend, 18 Uhr, Vereinsheim Lort-
zingstraße.
„Schachmatt“: Jugend 18 Uhr; Erwachsene
19.30 Uhr, Schulzentrum Grauhalde.
SV-Gemeindezentrum, Gmünder Str. 70: 19
Uhr, Lauftreff, Treffpunkt Parkplatz Oskar-Frech-
Seebad; 19.30 Uhr, Volleyball, Beachball-Platz
am Gemeindezentrum, Gmünder Str. 70.
Familienbildungsarbeit: Seniorentanz, 15 Uhr,
� 2 13 37, CVJM-Haus.
Tierstation, Hegnauhofweg: 15.30-17.30 Uhr.
Chöre Evang. Stadtkirchengemeinde: Proben
imMartin-Luther-Haus: Kinderchor (Klassen zwei
bis vier), 16.30 Uhr; Wichtelchor (Kinder ab fünf
Jahre), 17.15 Uhr; Jugendkantorei (ab Klasse
fünf), 18 Uhr.
1. SMTV: Tanzgardeprobe, 17 Uhr, Musiksaal Al-
bert-Schweitzer-Schule.
Radfahrverein Wanderer: Radball, 18 Uhr,
Burgturnhalle.
STV Sport: Eltern-Kind, 16 Uhr BSZ Olgastra-
ße; Sportschule Mädchen/Jungen (6-10 J.),
15.15 Uhr, Fuchshofhalle; Vorschulturnen,
15.30 Uhr Fuchshof; 17 Uhr BSZ Olgastraße;Ge-
rätturnen Mädchen, 18.30 Uhr, Philipp-Palm-
Halle; Frauen, 20 Uhr, Männer 20 Uhr, MPG; In-
dividualsport für Männer und Frauen, 20 Uhr,
Philipp-Palm-Halle;Kunstturnen (weibl), 18 Uhr,
MPG; Zirkussport und Rope Skipping, (12-15
J.), 18 Uhr für Ältere 19 Uhr, BSZ-Halle, Olgastra-
ße; Parkour für Jungen undMädchen (8-13 J.),

Heute in Schorndorf

So langsam bremst ein Auto
Fünftklässler der Gottlieb-Daimler-Realschule lernen bei Aktionstagen die Tücken des Straßenverkehrs kennen

Reinhold den Schülern. „Und wenn ein
Auto beladen ist, ist der Anhalteweg sicher-
lich noch länger“, bemerkt Martin. Doch
Reinhold verneint das. Der Bremsweg ist
immer derselbe, „sofern die Bremsen das
verpacken“. Nicht alle Autofahrer legen so-
fort eine Vollbremsung ein, bemerkt er.
„Das hat Spaß gemacht und war span-

nend“, beurteilt Lea die Aktion. „Ich werde
künftig besser auf Autos achten“, versi-
chert David.

erklärt er den Kindern. Bei einer Geschwin-
digkeit von 30 Stundenkilometern sind das
eben einmal neunMeter Wegstrecke, die ein
Autofahrer hinter sich bringt. „Stellt euch
mal vor, wie das ist, wenn der Autofahrer
auch noch abgelenkt ist“, so Reinhold. Das
bedeutet, dass eine weitere Sekunde verge-
hen kann, bis der Autofahrer zu bremsen
beginnt. Wie leicht man abgelenkt sein
kann, veranschaulicht der ADAC-Mitarbei-
ter wiederum an einem einfachen Beispiel.
Er hält die Fahne in der Hand, ein Schüler
soll sie fangen, sobald er sie loslässt. „Guck
mal, deine Lehrerin will was von dir“, sagt
Reinhold zu dem Schüler. In dem Moment
lässt er die Fahne fallen, während der Schü-
ler sich zu seiner Klassenlehrerin umdreht –
und verpasst den entscheidenden Moment.

Vollbremsung
bei Tempo 50

Nun sollen die Kinder den Bremsweg des
Fahrzeugs bei einer Geschwindigkeit von
50 Stundenkilometern abschätzen. Diesmal
stellen sie ihre Hütchen mit einem großzü-
gigeren Abstand auf. Der Fahrsicherheits-
trainer wählt eine deutlich größere Be-
schleunigungsstrecke. Wieder bekommt er
ein Zeichen von einem Schüler, der die gel-
be Fahne schwingt. Thomas Reinhold
bremst ab, die Reifen blockieren, doch dies-
mal kommt er erst auf Höhe der Kinder, die
sich alle hinter einer Absperrung aufge-
stellt haben, zum Stehen. „Ich bin ganz
schön erschrocken“, sagt Martin. Rund 15
Meter ist diesmal der Anhalteweg, erklärt

rechnet muss die Reaktionszeit von Thomas
Reinhold sein. Denn er beginnt erst zu
bremsen, wenn ihm Schüler mit der gelben
Fahne ein Zeichen geben. Lena platzierte
ihr Hütchen ziemlich weit vorne. Sie hat
richtig gelegen. Denn Thomas Reinhold
kommt etwa mit seinem Auto auf Höhe ih-
res Hütchens zum Stehen. Warum das so ist,
erklärt er den Kindern anhand von einfa-
chen Formeln. Der Anhalteweg ergibt sich
aus der Reaktionszeit plus dem Bremsweg,

Von unserem Redaktionsmitglied
Diana Nägele

Schorndorf.
Was passiert, wenn der Schulbus
plötzlich eine Vollbremsung machen
muss? Wie lange ist der Bremsweg
eines Autos und was müssen Kinder im
Straßenverkehr als Fußgänger
beachten? Die Gottlieb-Daimler-
Realschule widmete zwei Schultage
dem Thema, wobei Fünftklässler
Erstaunliches feststellen.

Thomas Reinhold hält eine gelbe Fahne in
der Hand. Er gibt den Fünftklässlern das
Startzeichen. Immer in Dreierteams setzen
sie zum Sprint an. Sobald Thomas Reinhold
die Fahne schwingt, müssen sie stoppen – so
weit zur Theorie. Was ihnen aber bis dahin
nicht bewusst ist, ist, wie lange man
braucht, bis man reagiert. Als sie versu-
chen, aus dem Sprint heraus zu stoppen,
folgen weitere kleine Tippelschritte – völlig
ungewollt. „Weil das Kommando plötzlich
kommt“, versuchen sie zu erklären.
Doch genau darum geht es Thomas Rein-

hold. Er ist von Haus aus Sicherheitstrainer
beim ADAC, bringt also Interessierten das
Autofahren unter extremen Bedingungen
bei, erklärt er den Schülern. Kleinere Kin-
der rennen auf die Straße, weil sie unacht-
sam sind. Kinder im Alter der Fünftklässler
schätzen gerne mal die Geschwindigkeit
von Autos falsch ein. Der Gedanke „Das
reicht noch“ ist oft trügerisch. Warum das
so ist, macht er den Schülern mit seinem
Auto vor. Zunächst bekommt jeder ein klei-
nes Hütchen. Die Fünftklässler sollen he-
rausfinden, wie lange der Anhalteweg eines
Autos bei einer Geschwindigkeit von 30
Stundenkilometern sein wird. Darin einge-

Auf Kommando stoppen, dass das nicht einfach ist, stellen Fünftklässler der Gottlieb-Daimler-Realschule beim Aktionstag Achtung Auto fest. Bilder: Schneider

Thomas Reinhold zeigt, wie lange der Bremsweg bei Tempo 30 und 50 ist.
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